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Internet:  http://www.evangelische-kirche-adlershof.de

  

 

Gemeindeb¿ro 

ArndtstraÇe 12 
12489 Berlin 
Tel.: 677 5268 
Fax: 30 60 82 76  
E-Mail:   
post@evangelische- 
kirche-adlershof.de 

Pfarrerin 

Dorothea Quien 
Thomas-M¿ntzer-StraÇe 6 
12489 Berlin 
Tel:6782 5741 
Fax: 677 4741 
E-Mail:  pfarrerin@evangelische-kirche-
adlershof.de 

¥ffnungszeiten 
(linker Eingang, Remise) 
Dienstag: 15 bis 17 Uhr 
Mittwoch: 9 bis 11 Uhr 
  

Sprechzeiten 
Telefonisch ist Pfarrerin Quien am Besten 
Donnerstags zwischen 16.30ð17.30 Uhr 
erreichbar. 

Verklªrungskirche 

ArndtstraÇe 11/15 
12489 Berlin (Adlershof) 
 

Gemeinderaum 
ArndtstraÇe 12,  
linker Eingang, Souterrain 
 
 

Jugendrªume  
ArndtstraÇe 12,  
linker Eingang, Remise 

Gemeindekirchenrat 

Dr. Walter F¿ssel 
Tel.: 677 2965 
 

Kantorin 
Beate Schlegel 
ArndtstraÇe 12 (rechter Eingang) 
12489 Berlin, Tel.: 677 4655 
 

Katechetin 
Monika  Schulz 
Tel.: 932 16 77  

Evangelischer Kindergarten Adlershof 

Pfingstberggasse 2  (an der Florian-Geyer-Str.), 
12489 Berlin;  Tel.: 677 4536, Fax: 6789 2790,  
 E-Mail:  kindergarten@evangelische-kirche-adlershof.de 
Leiterin: Sabine Kaulbarsch 

  

 

Bankverbindung 
 

Beg¿nstigter 

KVA S¦D-OST 
Konto 160 520 , BLZ 100 60 237 
Bank EVANG. DARLEHNSGE-
NOSS. BERLIN, Verwendungs-
zweck, bitte unbedingt angeben: 
GEMEINDE ADLERSHOF und  
Name des Einzahlers sowie Zweck! 
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ADLERSHOFER 

GEMEINDEANZEIGER  
der Evangelischen Kirchengemeinde Berlin-Adlershof  

 

Ausgabe Februar 2013 / März 2013 

 

Monatsspr¿che   

Februar 

Schaue darauf, dass nicht das Licht in dir Finsternis sei.     Lukas 11,35 

Mªrz 

Gott ist nicht ein Gott der Toten, sondern der Lebenden; denn ihm 
leben sie alle.                      Lukas 20,38 

Mailªnder Auferstehungsszene                  Foto: D. Quien 
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Monatsspruch f¿r Februar: 
 
Schaue darauf, dass nicht das Licht in dir Finsternis sei. 
                                                                             Lukas 11,35 
 
Liebe Gemeinde, 
 
auf den ersten Blick wirkt der Monatsspruch aus dem Lukasevan-
gelium etwas paradox: wie kann denn das Licht in mir Finsternis 
sein? Also m¿ssen wir uns wohl den Textzusammenanhang an-
schauen, in dem dieses Bibelwort steht. Der Evangelist Lukas 
stellt, ªhnlich wie Matthªus in der Bergpredigt, Ausspr¿che von 
Jesus zusammen. Hier sind es Jesusworte ¿ber das Licht. Da 
heiÇt es unter anderem: ĂDein Auge ist das Licht des Leibes. 
Wenn nun dein Auge lauter ist, so ist dein ganzer Leib licht; wenn 
es aber bºse ist, so ist auch dein Leib finster. So schaue darauf, 
dass nicht das Licht in dir Finsternis sei. Wenn nun dein Leib ganz 
licht ist und kein Teil an ihm finster ist, dann wird er ganz licht sein, 
wie wenn dich das Licht erleuchtet mit hellem Schein.ñ (Vers 34ff)  
Jesus meint also, man kºnne uns an den Augen ablesen, wie es 
um uns steht. Wenn jemand finster dreinschaut, dann fªllt es 
schwer, zu ihm Vertrauen zu fassen. Ein finsterer Blick signalisiert: 
ĂNimm dich vor mir in Acht!ñ Da gehen wir lieber auf Distanz. Ein 
offener, freier und freundlicher Blick wirkt dagegen einladend: ĂDu 
kannst ohne Furcht zu mir kommen und mich ansprechen. Ich mei-
ne es gut und werde auf dich eingehen.ñ Ich glaube, dass Jesus 
solch einen freien, offenen Blick hatte. Die Bibel erzªhlt uns, dass 
er ganz aufgeschlossen auf Menschen aller Art zugegangen ist 
und dass sie schnell Vertrauen zu ihm fassten. Sie f¿hlten sich von 
ihm angenommen, weil das Licht von Gottes Liebe ihnen aus sei-
nen Augen entgegenstrahlte. Dieses Licht wirkt wohltuend, ja, hei-
lend auf Leib und Seele. Ich finde es bemerkenswert, dass Jesus 
hier soviel ¿ber den Zusammenhang zwischen dem Licht und dem 
Kºrper, dem Leib, sagt. Wenn wir uns f¿r Gottes Licht ºffnen, 
wenn wir es in uns aufnehmen, dann wirkt sich das nicht nur auf 
unsere Seele wohltuend aus, sondern auch auf unseren Leib. Er 
kann genesen, kann selbst licht werden. Wenn wir das Licht in uns 

 Wort an die Gemeinde 
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Herzliche Gl¿ck- und Segensw¿nsche! 

  
Zum Siebzigsten: 

 
Frau Hildegard Bendig 
Frau Marianne M¿ller 
Frau Renate Nietschke 
Frau Renate Schrºder 

 
Zum Achtzigsten: 

 

Herr Dr. Leo Kutschabsky 
Frau Babette Maul 

 
Zum Neunzigsten: 

 
Frau Lieselotte Mahlow 
Frau Gisela Winterfeld 

 
Zum Neunzigsten plus: 

 
Frau Margarete Milz 91 
Frau Kªthe Worrack 91 
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        Einladung zum   -gottesdienst!  
 

 

Ihrem Kind soll Gott näher gebracht werden?  

Sie möchten gern selbst in den Gottesdienst gehen?  

Die evangelische Kirchengemeinde Adlershof bietet während des Got-

tesdienstes die Betreuung Ihrer Kinder im Kindergottesdienst in der 

Remise gegenüber der Verklärungskirche an. Dort ist Zeit und Raum, das 

jeweilige Thema mit allen Sinnen zu erleben. Unser Kindergottesdienst-

kreis lässt sich jedes Mal etwas Besonderes einfallen. Wir freuen uns 

immer über rege Teilnahme und neugierige Kinderaugen!  

Folgende Themen warten im Winter 2012/ 13 auf kleine Besucher:  

Wann?

17.2. 

 
24.2. 
 

 
17.3. 
 

 

 

 

31.3. 

 

 

 

14.4. 

Was?  

Wie wir mit Gott reden können:  

Klagen ð Bitten ð Danken 

Familiengottesdienst:  

Aufführung des Kindermusicals  

ăDanielò von R. Grºssler 

Kinderkirche*: Anna der Boss und Michi 

die Flasche  

Eine bereinigende Geschichte oder Wie 

erlangt man Verständnis für den anderen. 

Von H. Petridis  

Die Kinder hören die Ostergeschichte, wir 

basteln und suchen Ostereier.  

Gib uns Freiheit jeden Tag ð Mosege-

schichte  

Die Kinder sitzen bei Fladenbrot und Wüs-

tenbildern, sie hören und gestalten die 

Geschichte vom brennenden Dornbusch.  

Wer?  

Herr Asmus  

 

Frau Schlegel  

 

 

Frau Schulz/ 

Frau Hübsch  

 

 

 

Frau Wiegand  

 

 

Herr Asmus  

*Alle Kinder treffen sich in der Kirche, die Kinderkirche findet parallel zum Gottesdienst 

im Gemeinderaum statt.  
 

Alle Kinder sind herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf euch!  

 

Kindergottesdienstkreis unter Leitung der Katechetin Monika Schulz  
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jedoch einsperren, wenn wir es verstecken, so dass es nicht mehr 
strahlen kann, dann hat das auch kºrperliche Auswirkungen. Der Leib 
wird matt, vielleicht sogar krank. Gottes Licht weckt Lebenskraft und 
Lebensfreude in uns. Im Gebet oder in der Meditation kºnnen wir da-
rum bitten, dass Gottes Licht uns einh¿llen und in uns einstrºmen 
mºge. Bis in die Finger- und Zehenspitzen kann dieses heilende Licht 
flieÇen und unseren Leib tatsªchlich licht machen. Leib und Seele 
kommen ins Gleichgewicht. Spannungen fallen ab. Wir kºnnen es 
kºrperlich sp¿ren, dass wir mit dem groÇen Licht verbunden sind, von 
dem die Bibel sagt, dass es in Jesus Christus als Mensch zur Welt 
gekommen ist. Er, der das Licht der Welt ist, lªdt uns ein, Gottes Licht 
in uns und durch uns strahlen zu lassen. Ich w¿nsche Ihnen viele gu-
te, lichtvolle Erfahrungen, auch in der Passionszeit, und dann ein ge-
segnetes Osterfest, an dem das Licht der Auferstehung uns entge-
genstrahlt.            Ihre Pfarrerin  Dorothea Quien  
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Ostergarten, Marien-
kirche Stralsund 
Foto: D. Quien 

http://www.google.de/imgres?hl=de&sig=109717342654624364512&biw=1600&bih=754&tbm=isch&tbnid=seI0erbL_eDPsM:&imgrefurl=http://www.kath-kirche-loerrach.de/html/familien_und_kindergottesdienste.html?t=&docid=Y29GO3XJ8xSiiM&imgurl=http://www.kath-kirche-
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Veranstaltungen 
 
Einladung zum Fasching 
Wir laden herzlich ein zum Fasching am Freitag, den 8.2.2013 um 
19 Uhr im katholischen Pfarrheim. 

Unkostenbeitrag f¿r Speisen und Getrªnke 6,60 Euro 
Wer daran teilnehmen mºchte, teile dies bitte bis zum 03.02. Heinz  
Gottschalk mit: Telefon: 645 79 60. Mail: heinz_gottschalk@web.de 
 

Kindermusical 
Am Sonntag, den 24.2.2013 um 10 Uhr wird im Rahmen des Famili-

engottesdienstes das Kindermusical ĂDanielñ von Ralf Gºssler auf-
gef¿hrt. Es singen und spielen die Kinder vom Spatzenchor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gospelkonzert 
Am Samstag, den 9.3.2013 um 19 Uhr findet in der Verklªrungskir-

che ein Konzert des Jugendgospelchores statt. 
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Daniel in der Lºwengrube 
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Kirchliche Amtshandlungen  
ab Dezember 2012 
 

Taufen: 

Frieda Hildebrandt, geboren am 02.11.2011 
 
 
 

Beerdigungen:  
Ernst August Brendler, 89 Jahre 
Horst Hºfener, 82 Jahre 
Hans-Dieter Sander, 83 Jahre  
Elsa Tammer, 74 Jahre 
Anna Weisbrot, 96 Jahre 
 

arbeiter in der Herberge wird vom Deutschen Weltgebetstagskomitee 
e.V. unterst¿tzt. In einer Atmosphªre des Willkommen-Seins erhalten 
die Frauen dort psychosoziale Betreuung, um ihre Erlebnisse zu ver-
arbeiten. AuÇerdem werden sie bei der Beantragung von staatlichen 
Hilfen, zum Beispiel einer Krankenversicherung, unterst¿tzt. Ihre Kin-
der kºnnen in den Kindergarten bzw. die Schule gehen und Freizeit-
angebote im Herbergszentrum wahrnehmen. 
 
FRAUEN IN FRANKREICH 
In Frankreich gibt es mehr weibliche als mªnnliche Studierende. Den-
noch verdienen Frauen in Frankreich f¿r die gleiche Arbeit im Durch-
schnitt fast ein F¿nftel (2009: 19,2%) weniger als Mªnner (zum Ver-
gleich: Deutschland 2009: 23,2%). Sie sind hªufiger von Arbeitslosig-
keit betroffen und besetzen, trotz durchschnittlich hºherer Ausbildung, 
weniger F¿hrungspositionen. 
In Frankreich sind ¿ber 60 % der Frauen erwerbstªtig (53% in Voll-
zeit). Die durchschnittliche Kinderzahl pro Frau lag in Frankreich im 
Jahr 2008 bei zwei Kindern (Dt.: 1,4) und ist damit die hºchste in der 
Europªischen Union. 
Wegen guter Bildungschancen, wbl. Vollzeitbeschªftigung bei hoher 
Geburtenrate wird Frankreich hªufig als ein Musterbeispiel f¿r die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf angef¿hrt. Franzºsische Frauen be-
klagen hingegen, dass die Mªnner kaum Aufgaben in Familie und 
Haushalt ¿bernehmen w¿rden. Das ausgebaute Netz an Kindertages-
stªtten reicht nicht aus, um alle Kinder angemessen zu betreuen.                                       

Auszug aus Flyer zum WGT 2013 / www.weltgebetstag.de 

https://service.gmx.net/callgate-6.65.3.0/rms/6.65.3.0/mail/getBody?folderId=18&messageId=ZmRoTedzGXNoZGj5QzUzphgoJngET1Dt&purpose=display&bodyType=html#
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Herzliche Einladung zum Weltgebetstag 
 

Auch in Adlershof feiern wir am Freitag, dem 1. Mªrz 2013, den Welt-
gebetstag, den Frauen aus Frankreich vorbereitet haben.  
Ort:    
Freie Evangelische Gemeinde, HandjerystraÇe 3 (ĂSchwedenkircheñ) 
Programm: 
18.30 Einf¿hrung mit Wort und Bild  
19.00 ¥kumenischer Gottesdienst 
  anschlieÇend Beisammensein mit einem Imbiss 
 

F¿r Gemeindeglieder, denen der Weg am Abend zu beschwerlich ist, 
versuchen wir, einen Fahrdienst zu organisieren. Bitte melden Sie 
sich bei Bedarf im Gemeindeb¿ro. 

ĂICH WAR FREMD ï IHR HABT MICH AUFGENOMMENò: WAS 
K¥NNEN WIR TUN?  
In einer freien und gleichberechtigten Gesellschaft kºnnen alle Men-
schen, egal welcher Herkunft sie sind und woran sie glauben, in Frie-
den und Freiheit leben. Die Weltgebetstags- Bewegung kann diese 
Hoffnung auf ein gutes Leben f¿r alle weitertragen. Ein Teil dieser 
weltweiten Solidaritªt zeigt sich im Teilen bei den Kollekten der Got-
tesdienste zum Weltgebetstag, der jªhrlich immer am ersten Freitag 
im Mªrz in ¿ber 170 Lªndern der Erde gefeiert wird. Mit den Kollekten 
der Weltgebetstags-Gottesdienste in Deutschland werden so jedes 
Jahr Frauenprojekte auf der ganzen Welt unterst¿tzt. Die meisten 
dieser Projekte stammen aus Afrika, Asien und Lateinamerika. Aber 
auch in Europa werden Projekte f¿r und mit Frauen mit 
ĂZuwanderungsgeschichteñ gefºrdert; das sind Spªtaussiedlerinnen, 
Fl¿chtlinge und Asylbewerberinnen sowie Heirats- und Arbeitsmig-
rantinnen. Ein Beispiel f¿r ein solches Frauenprojekt ist die WGT-
Projektpartnerorganisation La Cimade in Frankreich.  
In deren Herberge Massy (s¿dlich von Paris) werden Frauen mit Zu-
wanderungsgeschichte, die Gewalt erfahren haben, gemeinsam mit 
ihren Kindern aufgenommen. Die Arbeit der Mitarbeiterinnen und Mit-
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Vorschau auf Ereignisse im Jahr 2013 
 

Wie in jedem Jahr haben der Gemeindekirchenrat und der Gemein-
debeirat auf ihrer gemeinsamen Sitzung im Januar die Termine f¿r 
Veranstaltungen und Aktivitªten der Gemeinde geplant und dabei 
auch ¿bergemeindliche Ereignisse ber¿cksichtigt. Die Termine f¿r die 
kommenden beiden Monate finden Sie, wie ¿blich, in der beigelegten 
Liste. ¦ber weitere besondere Ereignisse ab April 2013 mºchten wir 
Sie f¿r Ihre persºnliche Planung jetzt schon informieren. Eventuelle 
 nderungen werden im Gemeindeanzeiger und in den Schaukªsten 
rechtzeitig bekannt gegeben. 
 

Samstag, 13.04. 09.00 Arbeitseinsatz auf dem Kirchengelªnde 
Sonntag, 14.04. 10.00 Gottesdienst mit Gemeindeversammlung 
Sonntag, 21.04. 19.30 Konzert der Kantorei 
Sonntag,  28.04. 10.00 Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 
 

01.05.-05.05.13 Deutscher Evangelischer Kirchentag in Hamburg 
Sonntag, 19.05. Pfingstsonntag: Nacht der offenen Kirchen 
Sonntag, 26.05. 10.00 Konfirmationsgottesdienst 
 

Sonntag, 09.06. 15.00   Gemeindefest  
 

Samstag, 17.08. Lange Nacht der Religionen 
Sonntag, 18.08. 10.00 Gottesdienst zur Kirchenkreispartnerschaft  
 mit Swasiland in der Verklªrungskirche 
Samstag, 24.08. Treffen der Ehrenamtlichen 
Sonntag, 25.08. 10.00  Gottesdienst zum Schuljahresanfang 
 

Samstag, 07.09. Adlershofer Herbstfest 
Sonntag, 08.09. 10.00 Aussendungsgd. der Aktion S¿hnezeichen 
07.09.-08.09.13 Tag des offenen Denkmals 
 

Sonntag, 20.10. 10.00  Erntedankfest mit dem Kindergarten 
 Wahl des Gemeindekirchenrates 
 

09.11.ï20.11.13 Friedensdekade 
Montag, 11.11. 16.30 Martinsfest  
Samstag, 16.11. 09.00 Arbeitseinsatz auf dem Kirchengelªnde 
 

Sonntag, 01.12. 17.00 Adventskonzert der Kantorei 
Sonntag, 08.12. 10.00 Gemeindeadventsfeier  
 15.00 Konzert Familienmusikschule Rehberg 
Sonntag, 15.12. 16.00 Uhr Konzert des Berolina-Chorensembles 
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Aus dem Evangelischen Kindergarten: 

 

Vor ein paar Wochen hat sich vielleicht der 
eine oder andere Adlershofer gewundert, 
was f¿r ein ungewºhnlich groÇes rotes Zelt 
f¿r ein paar Tage hinter der Heidegrund-

schule zu sehen war. Es war ein richtiges Zirkuszelt! Das Zelt der Zirkusfa-
milie Sperlich, die mit ihrem Projektzirkus durch unsere Region reist, um mit 
Kindern den Traum Zirkus zu verwirklichen. Neben Kindern aus der Schule 
und zwei anderen Kitas durften auch die Vorschulkinder aus unserem Kin-
dergarten diesen Traum der Zirkusfaszination erleben. Zwei Tage wurde 
unter professioneller Anleitung durch die Zirkusfamilie und die begleitenden 
Pªdagoginnen (aus unserem Kindergarten Silvia Welsch) ge¿bt und einstu-
diert, um dann in zwei Vorstellungen das Publikum zu begeistern.  
Nineli, Darian und Livius haben im Dunkeln mit T¿chern getanzt und jong-
liert. Die T¿cher leuchteten wunderschºn im Schwarzlicht. Tabea f¿hrte mit 
einer Ziege kleine Kunstst¿cke vor und schaukelte mit einem Pony auf einer 
groÇen Wippe. Wenke und Hannah balancierten ¿ber ein langes Seil und 
f¿hrten darauf auch noch einige Kunstst¿cke vor. Leo gehºrte zu den Faki-
ren und ber¿hrte seine Hªnde ganz mutig mit einer brennenden Fackel. Die 
Akrobaten Philipp, Johanna P., Marleen, Paul, Mia-Magdalena und Johanna 
H. zeigten Br¿cken, Spagat und viele verschiedene Pyramiden. Alle Kinder 
waren sehr motiviert und brachten ihre einstudierten Nummern mit sehr viel 
Ausstrahlung her¿ber. Daf¿r gab es sehr viel Applaus vom Publikum: den 
Eltern, GroÇeltern, Freunden und Verwandten. 
Dieses Projekt hat unsere Kinder verªndert. Jedes Kind konnte hier seine 
Rolle finden. Das Selbstbewusstsein wurde enorm gestªrkt. Sie haben sehr 
viel gelernt. Ihre motorischen Kompetenzen wurden gefºrdert, mindestens 
ebenso die sozialen. 
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Denn Zirkusarbeit bedeutet Zusammenarbeit, Disziplin, Verantwortung f¿r 
sich und andere, Kºrperlichkeit und Mut. 
Der Wechsel in eine neue Rolle ist eine Lebenserfahrung, Applaus zu be-
kommen ebenfalls.       Andrea Marczok 

Fotos: Andrea Marczok 


